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Aus Anlass des 100. Geburtstages von
Jaroslav Hasek («Die Abenteuer des braven
Soldaten Schwejk im Weltkrieg») liess der
Nebelspalter die Humoreske «Das
Glückliche Heim» ins Deutsche übertragen.

M
'

ann am Bahnschalter: «Seli
jetzt uf Bern oder uf Sang-

gale?» — Beamter: «Sie, hinder Ine
schtönd en Huuffe Lüüt. Das hettid Sie
sich doch vorhär chöne überlege.» —

Kunde: «Nu nid fräch wäärde, susch fahr
ich überhaupt nid furt! »

Di er Pfarrer predigt. Nimmt
das Gleichnis vom Sämann.

Der Knecht vom Turbenhof hört zu. Und
wird daheim vom Bauern gefragt: «Vo
was hat de Pfarer prediget?»

Knecht: «Über sPuure, aber er
verschtoht nid vill devoo. »

Christian Morgenstern zählte
die Monate so auf: «Jaguar,

Zebra, Nerz, Mandrill...»

Spät kommt er heim. Behut¬
sam steigt er die Treppe

hinauf, betritt vorsichtig die Wohnung,
die Schuhe in der Hand. Aber sie steht
schon im Korridor, fragt scharf: «Köbi,
wo chunnsch du häär?»

Köbi: «Gsehsch es jo: vom Schueh-
macher. »

H.;

' elenchen öffnet die Bade-
1 zimmertür, sieht den Vater

unter der Dusche, schliesst die Tür, läuft
zur Mutter und sagt: «Marne, häsch du
gwüsst, dass de Bappe en Bueb isch?»

Farbpalette: «Mängi Frau
isch irem Maa nu drum nid

grüen, wil sie rot gseht, wän er blau
isch. »

N ett definiert: Fernsehen
die häufigste

Nebenbeschäftigung des Fernsehfans vor dem
Bildschirm.

Sie: «Muesch gar nid so ver¬
ächtlich tue. Mir sind scho

Dutzendi vo Mane zFüesse gläge.» — Er:
«Tänk ales Orthopädischte. »

Wierum händ er em Meier
kündt?» — «Erschtens

chasch en für nüüt bruuche, und zweitens

isch er zu alem fähig. »

Sänger Leo Slezak zu Schü¬
lern mit gelegentlich

undeutlicher Aussprache: «Es heisst «Und
ist der Mai erschienen), nicht <Und isst
der Maier Schienen».» Bei anderer
Gelegenheit: «Es heisst im Lohengrin
«Immer will ich Elsa dienen» und nicht «Immer

will ich Ölsardinen». »

Heiri will einen Feldstecher
kaufen. Fragt: «Choschte-

punkt?» - «Sibehundert Franke.» - Heiri:
«Häts nüüt Biligers? Wüssezi, mir

wüürd au schwarzwiiss lange. »

Sehr leichte Mädchen in Grönland:
Frostituierte.
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